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Gedankensplitter

Das Jahr 1959 wird wieder ein Wahljahr. Keine Angst! Weder der «Traktor»
im allgemeinen, noch diese Rubrik werden sich mit diesem «sauberen» Geschäft
befassen. Es seien aus genügender zeitlicher Distanz nur einige allgemeine
Hinweise gestattet. Unter dieser Rubrik habe ich schon gelegentlich die Schlagzeile

gebracht: «Es ist des Bürgers 2. Pflicht (die 1. Pflicht ist bekanntlich der Gang

zur Urne), den Staatsbürokratismus in all seinen Auswüchsen zu bekämpfen!»
Wer die Verhandlungen anlässlich der Wintersession 1958 aufmerksam verfolgte,
bekam das Gefühl, dass unsere Parlamentarier die Kampfansage an den
Staatsbürokratismus auf unbestimmte Zeit verschoben haben. Keiner der Herren will
sich die «Finger verbrennen». Wenn ihr im Verlaufe des Jahres 1959 sog.

Wahlversammlungen (gleich welcher Richtung) besucht, wo euch ein noch schöneres

Blau vom Himmel versprochen wird, seid doch so unverschämt und

stellt, unter dem Hinweis auf diese Rubrik, die Frage: «Was gedenkt der Herr
Kandidat im Hinblick auf die Bekämpfung des Staatsbürokratismus zu
unternehmen, sei es persönlich oder unter Zuhilfenahme seiner Fraktion? » Macht der

Herr Kandidat konkrete Vorschläge, überlegt euch, ob er diese nicht schon vor
4 Jahren gemacht hat. Ist dies nicht der Fall, so antwortet: «Herr Kandidat, ihre
Antwort freut mich. Ich werde für Sie stimmen! Aber spätestens in 4 Jahren
werde ich Sie diesbezüglich zur Rechenschaft ziehen». Weicht der Kandidat aus,
so sagen sie ihm kurzerhand: «Herr Kandidat, es ist endlich an der Zeit mit
der Bekämpfung des Staatsbürokratismus energisch vorwärts zu machen. Nachdem

Sie dies offenbar nicht zu tun gedenken, werde ich leider nicht für Sie

stimmen können. Ich hoffe, dass dies auch die übrigen Anwesenden (mit
Ausnahme von Ihnen) nicht werden tun können!»

Noch etwas: Benützet jede politische Versammlung, um unsere Politiker
daran zu erinnern, dass die 2. Pflicht des Bürgers beim Politiker zu 1. Pflicht
wird (der Gang zur Urne darf schliesslich jedem Politiker als selbstverständlich

zugemutet werden!). Vergesst nicht, dass der Staatsbürokratismus z. Z. der

gross te Feind der Demokratie ist. Der Bürokratismus hat seit 1945 aber derartige
Formen angenommen, dass es so nicht mehr weiter gehen kann. Denkt nur an
die Belange der Landwirtschaft. Hier verschlingt der Bürokratismus mehr
Millionen als der Landwirtschaft direkt zugute kommen. Ueli am Bözberg.

Schluss der Inseratenannahme für die März-Nummer 1959

deutsch:
französisch:

Wir bitten, diese Termine einzuhalten.

10.2.1959
25.2.1959
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